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Ausstellung vom 10. Mai bis 31. Mai 2000

Zusümmenspiel

Wasserbilder

aquarell linoldruck
collage relief
experiment objekt
wort bild idee

fliegen und fliessen
sehen und berühren
entwerfen und gestalten

formen farben

LEBEN

Eröffnung: Mittwoch - 10. Mai2000 - 20.00

ORT: Galerie in der Pumpe/ Kiel

Uhr



lasscn r l ic  vol taLicscn um 20
Uhr in <lcl Kulturscheune
arr f  I lof  Akl<erboom hören.
Sie schreibt  gute Komposr-
t i<;ncn, hat cinc ausrlrucks-
starke Stimnrc, zeigt auf der
I l trhne Kiinnen, I Iumor und
eine gehiir igc I 'ort ion Cha-
risma - die aus Austral ien
stammenc' le Wahl-Dubline-
r in l lonnie ' Ihhenev bietet
gt 'nügenrl Quali täten, um
mil.  einem Solo-Abencl zu
bcgeistern. Dazu wechselt
t l ic  Sängor in nr i t  der l tasta-
Miihne ab 21 Uhr im Lutter-
lrckcr souveri in zwischen
Klavier un<l  Akust ik-Gitar-
le, Ke.yboar'( ls und E-Gitar-
re. I lercits ausverkauft ist
clas Konzcrt dcr l l i ihsen On-
l<elz in r iel  Ostscehalle.

Sonnabend
l.oll<-Crossover von Irland

lr is zurn [ ]a lkan bietet  das
Quartett Yorrdcr ab 20 Uhr
int Cafd 13orrr l i tz, Stadtrade
l. Irr r lo rvestafr i l<anischen
Al<an-Sprache hei l l t  Sa[ra-
fra sort iel  rvic . . ' fanz die bun-
te Mischung". Das gleichna-
mige, überwiegend f arbig
bt:setz.te Kieler Quintett hat
sich dementsprechend nicht
nur dem Iteggae verschrie-
ben, sondeln lässt ab 21 Uhr
inr L,utterbeker auch ABtsA-
Zi laLe,schwungvol len Af ro-
Jazz orler auclr westafr ika-
nische l l ighl i fe-Music, Ca-
lypso und I 'op-Evergreens
eir.rfliellen. In cler Wald-
schänl<e stel l t  sich gegen
20.15 Uhr das Clar inet  & Sax
l lcvival Quartet vor, im T\ ' io
bieten lValking lVashborn ab
21 IJhr eine Mischung aus
F'oll<, Itock uncl Pop.

Sonntag
Oldtinre Jazz und. Swing

zum Mutteltag: Die Savoy
I) ixielarrd Jazzband spielt
rron l l  bis 14 Uhr in der Kie-
ler Brauerei am Alten
Markt. Zwei Musiker der le-
gendären The l} lues Band
spielten in clen 60er Jahren
bei Manfrecl Mann und nah-
men l. I i ts wie ,, I Ia, ha said
the Clorvn" und ,,Mighty
Quinn" auf. Seit 20 Jahren
prägen sie mit eigener I3and

Montag
Der ,, f3auch vonl( iel" bie-

tet ab l9 Uhr Erlebnisgas-
tronomie der besondercn
Art: Zum fünlgängigcn Me-
nü präsentiert Die Oper an
dcr Düssel unter Leitung
von Nicola Glücl< Chansons
über al le möglichen und un-
möglichen Versuche der
Zweisamkeit.  Motto des
Theaterdinners: . .Don Juan?
Casanova? (Liebes)Lebenl"
Um lleservierung wird gebe-
ten (Tel. 51215).

Mittwoch
ßurghardt Wegner ist der

Kinderl iedermacher,.  Grün-
schnabel". Lieder von KIei-
nen und Großen, vom Feiern,
vom Wachsen und sich Drin-
nern, von Zeitmaschinen
und l{exenkünsten. Die bei-
den Konzerte in der Räuche-
rei beginnen um 10 und 15.30
Uhr. l lul l i t t  spielen Funk-
jazz mit Drum & Bass-Ein-
f luss ab 2l Uhr im Roten Sa-
lon cler Pumpe. Maurice Al-
larabaye Daia aus dem
Tschatl besingt in sanften
Lieclern die Lebenssituation
eines Afr ikaners, dcr in
Deutschland lebt und
gleichzeitig die innere Ver-
bindung zu seiner Heimat
aufrechterhalten möchte.
Ein Beitrag zum gegenseit i-
gen Verstehen zwischen
Menschen unterschiedl icher
I lerkunlt im Rahmen der in
verschiedenen Kieler Schu-
Ien gezeigten Ausstel lung
,,Afr ica meets Germany", zt)
hören ab 19.30 Uhr im Gaar-
clener Stadttei lzentrum Al-
tes Volksbad. Tnifun Motor
I)urles und Str ichKot suie-
len ab 21 Uhr in derTanzäie-
Ie. Das Kieler Duo 1\,r'o for
the Barly Dew ist ab 21 Uhr
im Trio für Irish Folk vom
Feinsten und Fiddle Music
zuständig.

Donnerstag
f)as Debutalbum von-

Deichkind gibt Nörglern
Denkanstöße und HinHo-
pl leacls Nackenstarre; Nina
wird als zweiter spielbe-
rechtigter FI 'au in ,der ein-
heimischen HiuHor:-Liea

II0HSIINI ONITIilN
Songs und in Br inncrung an , ,d ie al ten Zei l .cn"
wiet lerl inden, die Linken, dic r l ic Iangjr ihl igc
,,Unangepasstheit" der Onkelz bewundern,
,,der kleine Mann von der Strasse", r lcl  sich
durch die schonungslose Offenheit unrl  t l ie
cleft ige Ausdrucksweise angezogen fr ihl t .  Aus
al len diesen Lagern räumen Weir lner, Sänger
Kevin Russel (geheil t  von Heroin- untl  Alko-
holabhängigkeit),  Drummer Peter Schorow-
sky und Gitarr ist Matthias Röhr ab: I l iesen-
hal len werclen zweintal hintereinantler aus-
verkault,  Rockarenen pral l  gefül l t .  Sie zeigen
ihre Tauglichkeit als Wirtschaftssubiekte
durch Mil l ionenumsätze, sind f)eutschlands
Rockband No.l  und erkennen nur Gott als ihre
oberste Instanz an. Und trotzdem welden die
Onkelz von Radiostat ionen, grossen I lanrlels-
ketten und Fernsehsenclern immer noch be-

Werke von Sabirle Wolf & Eva I'-uß

Tusamnrenspiel" ncnnt die Purnlre r l ie Dop-
/  pclausstel lung mit  Werken zweiel  Kieler '
Künstlerinnen, die bis Ende des Monats zu se-
hen ist.  Heterogen präsentiert sich Sabine
Wolf.  Neben einem ganz real ist isch gemalten
Kinclerporträt stehen Ililcler von Tieren untl
lbi len des menschliche n Körpers, t l ic in unter-
schiedl icher Weise Wirkl ichl<eit einIangen.
Das geht bis zur zeichenhaf ten, mit Bedeutung
aufgeladenen Verknappung. Neben der reinen
Malerei in Mischtechnik stehen col lagenhafte
Elemente: Papierschnitzel,  clcr EinJatz von
Fotografien und dergleichen. Am überzeu-
gendsten viel leicht eine abstrakte Arbeit,  die
in ruhigen Errl tönen rhythmisierte, schwung-
vol le Formen zeigt. Eva FulJ arbeitet mit , ,ar-
men" Material ien. Sie übermalt bis zu 30 La-
gen Zeitungspapier, vorwiegend in IJlau- uncl
Grüntönen. Darauf setzt sie in Collagetechnil<

Baraclrois i t r  der Räucherei  : ' ' '  .

' "vusst  igrror ier ' [  unr l  l rovl<ott ier t .  I )a l re i  s inr l  < l ic
l l i i l rscn Orr l<clz r loch l i ingst  in t lcr '  , , r rcuen Mit-
te" angcl<ornmcn, t lcm f ikt ivcn Ort  inner]ralb
cinel  l teal i t l i t  von urrc l l<anntcr Sachzwanglo-
gik urrr l  l<al tschn: iuziger I 'o l i t i l<- l lxekut ion,
I lol t  einer durchgesctzten Nolmali tät,  {ür cl ie
Angli f fsl<riege Al<tc'  t ler l lumanität sincl,  Pro-
f i tcxplosioncrr zurn gutcn' l i rn gchci len uncl un-
brauchbare Flücht l inge in Gefängnisse rveg-
gespelrt  wert len. Wamm soll  nran ausgerech-
ne I  t l ic  I ] i i l rscn Onl<clz als Aussi i l .z igc ansehcn?
Sie sint l  znm z'"veiten Mal ihlcr l(arr iere in
l )eutschlancl  angekommen, zumindest ideel l .
Sir:  wlren t l ie vel lolencn Sirhnc un<l sincl jetzt
die netten Nachbarn von nebcnan. Irgend'"vie
getreu ihrem Motto aus r lem Song ,,Zu nah an
cler Wahrheit" :  , ,Wi r s inr l  rvie du, glatrb'  es orler
nichl.  !  " clevo

Krcis- und Spilalformen aus Stolf lesten rvie
Seide, t l ic unr eine leure Mittc l<reisen. So öII-
r rcn s ich t l ic  IJ i l t lcr ' ,  cbe nso rv ie s ie einen emo-
t ionalcn Ticfetrzug bcl<omnren. I lva Fuß Ar-
beitcn lcben von r lcrn l(ontlast t lcr lealen Ma-
terial ien zu clcn transzendental anmutenden,
nri t trrrtcl  fast feit .r l ichctr I ,-albr:tr  IJI:ru utrr l

oo

LrbrN n,r ir  l (oNTRAST
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Veitstattz mit Rasatrz
Tonträger anzupreisen ist eine Kleinkunst

für sich. Meist l<ommt aus Künstlcrmunrl bc-
scheir lene Rechtfelt ieung ocler vel l<r 'amultcr '

l ) 'acl i t ion ihrer , ,Conrrnunity" vor, rvo Nlänner
l) 'auen r lulch I lolzhacken urrr l  Stcptanz anlo-
cken. t l ie l)atncn trt t I '  l<ochen nri issort.  da f i i r  nr i  -

i.*{lf BigtkillEäi WWIX ffi }rfrffi LXtt;2

, lane Mart in, r l icst:s I 'scudony-
rn hi i l t  f  ür-e ine unlrck:rnntc, rkrclr
191)5 fr- ir  clen I)ul i l .zerprcis nonri-
nierte Autorin hcr ' ,  r lercn Str icl<
,, .1acl< uncl J i I l  "  <l ic ' l 'hcatclt{r ' r .r l )-
pe Narrenfreiheit  i rn Scchsecl<-
batr aufJührt.  Zu,ci schl icht sl<iz.-
zierte Wcltcn aus grt in und gcl l-r
stoßen irn I l t ihncnbild cl iescr '
l<ompliziertcn l , iebesgeschichtc
aufeinanrlcr, syrnbolisiclcn war-
nentl  die ewige I\r lar i tät clcr Ge-
schlechter. Ob Wand, I loden,
' l ' isch orlcr Strthl.  al les ist grt: l l
marl<iert.  Inmitt t 'n diescs Iarbl i-
chen Kontrastes agiert der junge,
zurücl<haltenclc Kaniel ist Jacl<
(per{ekt besetzt rnit  Tobias
I ' ]rang) schüchteln rrnd reichl ich
nervi is. Grobmotorisch gestikrr-
I ierend stottert er,I i l l  gegenüber'
seinen Vorschlag zur Verabre-
r lung lrclaus. . l i l l  rvieclcrtrrn
(überzeugend: , Irr l ia Lettau)
sch',vankt zrvischen i iberh-icbe-
ner l  Mißtrauen, l )esi l lusionie-
rung untl  stal l< r 'cl l<Iärtcn, r 'o-
mantischetr Volstcl lutrgcn. Es ist
somit del l lcginn ciner IJcz. ic-

,,Jack & Scchscckbau

ljebc, elra
seltsarrres

Spiel
hung mit sl"ei l  stcigender unrl  l rr l-
Ientler Anrpl i tut le Ist cias atrfge-
gri l fcne'I 'hcnra atrch nicht rcvo-
Iut ionär, die unterhaltsame,
schräqe un<l l iel lenswclte Art
unrl  Weise, in <lel t l ie beir len I)ro-
tagonisten imnrel wieclel aufci-
nander pral len, lässt 90 Minuten
iang keine Langervei le aufkorn-
rncn, zumal zwei als Alter l . lgo
agierende zrvci l<i)pf ige Chöre
(l(al.r in I Iof[nrrrnn und I i i lmar
Seehausen für,Jacl<, Andrea l lu-
bcr und Inga I letrters f i i r  Ji l l )  r las
It ir  z ' ,vei Pers<lnel 'r  konziuicr- l .e



,/re Lar.urrung cres Kuncen lst nach O.(i.Jung ern archetlpisches Bild, eine Urfbrm, dre die
Spaltung des lv{enschen irn Symbol des Runden überwindet.
In diesem Sinne sehe ich dre symmetnsch r:nd auf dem .tslatt zentriert angeorüreten Krcise ror
EvaFuß. Sie wirken imaginatir,. Etwas Geahntes, fftihltes drtingt zum Ausdruck. Diese
Kreiskompositionen wirkeir harmonisch, ja in einigen Beispielen sogar musikalisch - Noten
klingen in manchen Werken als Formzeichen überdeutlich an. Die Form enthält einen inneren
k'l ^^-



nvvr \rr,E r\r5türQrm wlru aucn sptrauornlg aus slcn selbst nerausgelunrt.
Die Spirale ist nach ,,lrdeyers Enzyklopädischem Lexikon" 

-eine 
Kuwe, die in unendlich vielen,

immer weiter werdenden Windungen einen festen Punkt @tll) umläuft". Imm!tr den gleichen
Punkl umkreisend, in bestimnrter Richturng weiterwachsend zeigt sich im Neuen das Altere auf
späterer Stulb wieder und wird anm Symbol. Die Spirale entpuppt sich als ein Bild höherer
Enhvicklungsmöglichkeit. Auf den Kompositionenvon Eva Fuß ziellen die Achsen der Spiralen ir
l,eir Bildhinterorund- in die Tide- in drs Unbewusste -



Kommen wir zr:r aveiten tseobachtung.

Aufliillig sind die unreinen, wertlos erscheinendcn Malgrtturcle und Materialien der Ktturstlerin.

Abtbllmaterial in Formvon Zeinmgspopier u.dgl. wurde seit lgl2von Braque undPicasxr
verwendeg später von Schwitters auf Abfall aller Art ausgerveitet.

Die niedere lvlaterie wird auch bei Eva FuIJ anm Kunstwerk erhoben * bis an 30 Lagen
übereinander geklebtes Zeitungspapier benutzt sie ars'. Malgrund. Dieser gervellte Untergrund zeig
eine überraschende Wirkrurg und entrvickelt im Zusammenklang von Form und Farbe eine
eigenartige S chOnheit.

In die Materie wird ein Stück der Seele der Künstlerin projiziert Das Kunstding ist mehr als seine
Außenseite, das niedere Malmaterial wird mit Krällen aufgeladeru Hintergründigkeit tut sich auf,

Die Zeitungsüberschrilüen sprechen mit: Das Meer austrinken - Revolutionäre Zeitenwende -- Der
absurde Mensch sapf jal
Ctber die Zeitungslagen werden Textilstoffe collagiert, darauf Bänder appliziert, deren Fäden
wirkungwoll eingescta werden. Seidenstoffsteht über aquarelliertem Zeitungspapier,
Goldstanniolblattchen oder Gaze werden kontrastierendverwendet - und ergeben dwch den
Kontrast wie in der Musik dennoch eine Harmoniel
Die zarten Aquarellfarben we.rden vom Linoldruck brutal rlberdeckt und bilden doch eine ruhige,
fast meditative visuelle Form.
Im Zusammenspiel rnit dem Bewusstsein zeigt das Unbewusste seine schöpferischen Kräfte.

Die dritte Beobachtung wendet sich der Farbe an.

Die Faöpalette von Eva FuIl ist hauptsäcNich begrenzt auf den Bereich Grun und Blarl aber in
itrer Reduktion körren sich die Farben dann zu höchster Wirksamkeit enfalten. .

Die weichen Aquarellfarben erscheinen liclrtdtuchtrankt, sie sind von transparenter Wirkung. Ihre
Tiefenwirkung wird häufig durch die darüber gedruckte dunkle Linolfarbeverstärlt.
Strömendes,.fließendes Wasser schillert in allen Schattierungen des Blau. Die helleren Blautöne
drticken Feme und Weite aus, deuten Unendlichkeit an.

Blau ist eine Farbe dcr Introvcrsion sic deutct dcn Rückzug auf die eigcne Penson an und verweist
' auf die Wendung in die eigene Erlebniswelt.
Blau gilt als weibliche Farbe und leitet ins Reich des Seelisch-Geistigen.

Oft kombiniertEva Fuß Blautöne mit der Nachbarfarbe Gnrn oder setzt sie sogar in Kontrast mit
Brauntönen oder aggressivem Rot.

lch fasse arsammen:

Wir lernen eine Ktnstlerin kennen, die mit einl'achen, ,niederen" Malmaterialien oft collagierencl
vorgehL Diese Abfallmaterialien erhoht sie zu magischer Wirkung und ladt sie mit inspirierender
Kraft auf. Die bewusste Farbreduzierung schaflt cine hintergründig vergsistigte Aussage, die
dwch die Symbolhdigkeit der Kreisform und Spirale Bereiche des archetypisch Unbeu rsst!n
im N{enschen anspricht Es ist cine stille Kunst, unscheinbar, die meditierend aufgeschlossen und
entdeckt werden will.
Ich wti,nsche Ihnen die Ruhe und Sensibilität {ür dieses bereicbernde Erlebnis.

Klaus Rohrandt
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den Tanzboden bis spät in die Nacht füilen. a I support : MC Londo & DJ Moson (Kiel)

Den Siegem winken neben Ehre und Ruhm auch noch flashige I Iprelse.  aI  Der Sommer beginnt dicses . lahr.  r rcnn. J.r .  nr , , f ,
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Ausslell u ngseröffnung
Evo Fuß und Sobine Wolf loden zu ihrer
Ausstel lung

ZUSAMMENSPIET ein.
\\ 'asscrbi lder.  aquarel l  J inoldmck. col lage rc l ic ' t ' .  erper intent objekr
son bi ld rdee. lhegcn und t l icssen. sehcn und bcnihrcn. cnt \ \cr tcn
und gcstaltr-n. tbmrcn l'arben. l-EBE\
Dre Ausstcl lung r i i rd bis zurn -10.5.1000 ron \ lonrag bis Frcrral l
l8 I  I  Uhr get i t lnet  :e in.
(gr 'schlossen bei  \ "eranstal tun{cn in der ( ia ler ic)

I  Zusätzlrche Temrine können rereinban uerden.

' ( ) r1:  ( ra lcne Lint f l f l  ! re:

STARBEAT the record srore Jrltttse
\ Prösenlieren zl.ertL]

a)  OPEN mlC NITE - Der Freestyle-Abend
speciol  guesf + DJ Mike, Q-Mosto & Vi lsto

Freestyle und kein Ende. Am I  o.o5. ab 2 I  :oo h gcht de r
monatliche 'vlhhnsinn * eiter und jeder hat ri ieder die Möglichkr'it
das Mikrolbn zu testen.
DJ Mike. Q-Masta und Vi lsta uerden ihre besten Bcats auspacken.
und alle Kopfnicker und HipHop-Afficinados ktinnen sich schon
mal aufeine derbe Nacht einstel len.
Ein Abend zum Abgehen. Durchdrehen, Rumstehen oder
Mits ingen.

Ort: Roter Salon Eintritt: 5 DM

Lesung
Motthios Künzel ous

I
I
I
I
I
I
I

Rasrr-TrrJ. tcr  L.rnJt '  lcrnc:r  l r icr : r

la\ \cn.

rtu
r5,o5.

ft 00n

@ Der Weg in den Krieg
Deutschlond, die NATO
und dos Kosovo

\bn Matthias Küntzel Politikwissenschaftler und Publizist - wird
die Vorgeschichte des Kosovokrieges erstmals in einer Detail-
Darstellung nachgezeichnet und analysiert. Im Zentrum der
Untersuchung stehen die heimlichen ,,Kriege" der Diplomatie. die
den Bombenabwürfen vorausgingen und die NATO wiederholt an
den Rand der Spaltung brachten. Besondere Aufnrerksamkeit gilt
der Rolle, welche die Bundesregierungen unter Kohl und Schröder
im Kontext dieser dramatischen Auseinandersetzungen spielten.
Küntzel bietet brisanten Stofffür eine neue Kriegsschulddebatte:
Seine Untersuchung belegt überzeugend, dass die u'eitverbreitete
These. Deutschland sei :'-:'qu1.till ig. übr.rfbrdert. arr Endc
machtlos<< (Die Zeit) in den Krieg hineingeschliddert, nicht

I länger haltbar ist.
Veranstaltet von: bewegung - gegen den Stillstand im

L Ort: Seminanaum

20.80t

Rorer Scron 
H

ZEGG
20.!at  Konkrete ldeen für eine neue Kuhur

Das Zentrum l-ür Erper intc 'ntcI Ic Gc'rcI I :chl t l : ( ic : taI tun-! . t  :oI l
e inen Freiraurn t i i r  d ie Schal l i rns eines neuen Kul tumrodel ls
darstr'llen. Es soll Str.rdicnort tür ncuc Lösungen in den Bererchen
menschliches Zusammenleben. Liebe. Kinderaufwachsen.
Ökologie und autarkes Überlebenswissen sein. Seit l99l leben 90
Eru,achsene, Jugendliche und Kinder im ZEGG zusammen. Über
die Erfahrungen wird informiert.

Veranstaltet vom ZEGG, Info Tel. 033841 -595 I 0

I Ort: Galerie

PRO - Expo 2000 - TEST

Expo Stodrplonung und
innere Sicherheit

Vortrag und Diskussion

Ort: Seminarraum

Wos kostet die Privotisierung
dem Bürger?
Sol len die Mulr is ol le in die
Lebensquolitöt in Kiel beslimmen?

Mit dieser Veranstal lung u i l l  d ie Cewerkschaft  ÖTV al le
Bürgerinnen und Bürger in der Landeshauptstadt Kiel ansprechen.
An diesem Abend soll gemeinsam mit den Fraktionsvorsitzenden,
der im RathauS vertretenen Parteien, über die langfristigen
Auswirkungen und Risiken einer fortschreitenden
Privatisierungswelle diskutiert werden. Dabei geht es um
Einrichtungen wie Theater, Schauspielhaus, Opemhaus,
Öffentlichen Personennahverkehr. Müllabfuhl Energie- und
Wasserversorgung, Krankenhäuser. Pfl egeeinrichtungen,

T.E.F.K.A.P

N 
The Indion Teq Compony

t 
Debosish Gongopodhyoy

Der weltweit bekannte Sitar-Großmeister Debasish Gangopadhyay
eröffnet gemeinsam mit dem Tabla-Spieler Swapan Bhattacharya

-*"---l das Konzert. Debasish Gangopadhyay
komponierte 1989 die Musik flir den
Fi lm,, ls land" von Paul  Cox. Das
f.". ; - i . '^- , .1.  r ) -on;6d * i r  L l""" i "^ l
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